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Die VIA Consult setzt sich im Förderwettbewerb Logistik.NRW mit dem Projekt 
„Übergreifende Standortentwicklung zur Verbesserung der Infrastruktur, Werk-
struktur und Standortproduktivität“ durch 

VIA Gaseinkaufsring: Aktuelles 2009

VIA Stromeinkaufsring:
Abschluss für 3 Jahre

VIA Consult gewinnt den Olper Teamcup 2009

„Gesucht: Die besten Ideen für innovative 
Logistik“
Unter dieses Motto stellte die Landesregierung 
einen Wettbewerbsaufruf im Rahmen des EU-
NRW-Programms „Regionale Wettbewerbsfä-
higkeit und Beschäftigung 2007 – 2013“ (EFRE). 
Mit der gezielten Förderung des gesamten Lo-
gistikspektrums soll die Logistikkompetenz der 
Region weiter gestärkt und innovative Produkte 
und Dienstleistungen entwickelt werden. Ziel ist 
es demnach, die Logistik stärker mit der Ge-
samtwirtschaft zu vernetzen, aber auch die re-
gionale Profilierung und Wettbewerbsposition 
auszubauen.
Die Projektauswahl und -beantragung gliedert 
sich in eine Wettbewerbsphase zur Vorauswahl 
von Beiträgen und das anschließende förmliche 
Antrags- und Bewilligungsverfahren.
So wurde im Juni 2008 von der VIA Consult die 
Projektskizze eingereicht. Nach erfolgter Prü-
fung durch den Projektträger und der Aufforde-
rung, einen Projektantrag zu stellen, wurde die-
ser im Dezember 2008 eingereicht.
Der Zuwendungsbescheid ließ leider auf sich 
warten: erst im Oktober 2009 kam die offizielle, 
positive Bewertung des Antrags und somit der 
Startschuss für das Projekt.

Gemeinsame Projektdurchführung
Durchgeführt wird das Förderprojekt als Ge-
meinschafts-/Kooperationsprojekt von der VIA 
Consult GmbH & Co. KG und der agiplan GmbH. 
Beide Unternehmen arbeiten seit bereits ca. 15 
Jahren erfolgreich im Verbund Innovativer Auto-
mobilzulieferer zusammen. Projektträger ist die 
NRW.Bank.

Ausgangssituation und Aufgabenstellung
1.	Die Unternehmen des VIA-Verbundes so-

wie zahlreiche andere Unternehmen in der 
Region leiden unter ungünstigen Standort-
bedingungen z.B. bezüglich der Verkehrsan-
bindung, der Verkehrsabwicklung oder Ge-
nehmigungseinschränkungen. Die Standorte 
haben sich traditionell entwickelt und sind von 
erfolgreichem Wachstum in den letzten Jahren 
geprägt. Dieses Wachstum musste bewältigt 
werden, ohne auf wandlungsfähige Strukturen 
zurückgreifen zu können. Ungünstige Werk-
strukturen durch die historisch gewachsene 
Gebäudeanordnung und beschränkte Erwei-
terungsmöglichkeiten sind die Folge. Daher 
arbeiten viele dieser mittelständischen Unter-
nehmen an ihren Standorten alles andere als 
optimal, da die innerbetriebliche Logistik den 
modernen Erfordernissen nicht entspricht und 
somit Verschwendung in den betrieblichen 
Prozessen entsteht. Weiteres Wachstum 
ist oftmals an diesen Standorten nicht mehr 
möglich, sodass sich die Unternehmen dann 

Nach der Gründung des VIA Gaseinkaufsrings 
im Jahre 2008 wurden Anfang diesen Jahres die 
Richtlinien zum VIA Gaseinkaufsring verfasst 
und versendet, um die Mitglieder fest in den 
VIA Gaseinkaufsring zu integrieren. Wie beim 
VIA Stromeinkaufsring benötigt die VIA Consult 
von den Unternehmen ein Verhandlungs- und 
Abschlussmandat, um für diese tätig zu wer-
den. Bis Anfang September traten knapp 50 
Unternehmen dem VIA Gaseinkaufsring bei; ein 
tolles Ergebnis, das auf die guten Erfahrungen 
aus dem VIA Stromeinkaufsring schließen lässt. 
Viele Unternehmen haben somit ihren gesamt-
en Energiebedarf in die Hände der VIA Consult 
gelegt.

Dennoch ist die Situation auf dem Gasmarkt 
deutlich schwieriger und komplexer als auf dem 
Strommarkt. Gas ist eben eine Energieform, die 
nicht erzeugt werden kann, sondern aus den 
Vorkommen und Speichern unserer Erde geför-
dert werden muss. Viele Erdgaslieferanten for-
dern beispielsweise eine Abnahmeverpflichtung 
von den Endkunden. Dies bedeutet, dass die 
vertraglich festgelegte Menge an Gas zu 100% 
angenommen bzw. bezahlt werden muss. Hin-

Nachdem der VIA Stromeinkaufsring zurzeit, d.h. 
für die Jahre 2008/2009 durch die EON Westfa-
len Weser mit elektrischer Energie beliefert wird, 
wurde Ende August diesen Jahres entschieden, 
den Vertrag für 2010-2012 wieder mit der RWE 
und ihren Vertriebspartnern abzuschließen. So-
mit wurde zum 2ten Mal in der Geschichte des 
VIA Stromeinkaufrings ein 3-Jahres-Vertrag rea-
lisiert. Aufgrund der zu erwartenden Entwicklung 
auf dem Energiemarkt und der Tatsache, dass 
sich die Energie in den nächsten Jahren weiter 
verteuern wird eine vermutlich richtige Entschei-
dung. 

Abschließend bleibt festzuhalten, dass sich die 
Preise für den kompletten VIA Stromeinkaufs-
ring 2010-2012 im Durchschnitt gegenüber 
2008/2009 sogar leicht verbessert haben. Ein-
zelne Abnahmestellen sind allerdings auch von  
Preissteigerungen betroffen. Dies liegt im We-
sentlichen daran, dass sich oftmals die Benut-
zungsstrukturen und Abnahmeverhältnisse der 
Unternehmen gegenüber den Vorjahren verän-
dert haben. Eins bleibt jedoch festzuhalten: Ein 
konstanter, guter Strompreis für die kommenden 
3 Jahre, der allen Unternehmen Planungssicher-
heit bietet.

„Zeitlos in Bewegung“, unter diesem Motto fand 
im Juni der 6. Olper Teamcup statt. Rund 1300 
Läufer und zahlreiche Zuschauer folgten der 
Einladung des Olper Skiclubs. Während die 
rund 300 Nachwuchsläufer bis zum Alter von 
12 Jahren eine Distanz von 1,7 km durch die 
Olper Innenstadt bewältigen mussten, bezwan-
gen die Teilnehmer des Hauptlaufs insgesamt 
3 Runden á 1,7 km. Bei den Männern gewann 

die Mannschaft der VIA Consult gefolgt von den 
Mannschaften der Firmen Gedia und Viega aus 
Attendorn.
Wie auch in den vergangenen Jahren wurde für 
einen gemeinnützigen Zweck gelaufen. So ging 
die diesjährige Spende an die Rumänienhilfe der 
Caritas St. Marien in Olpe.

zwangsläufig mit Verlagerungsüberlegungen 
beschäftigen.

2.	Zum gegenwärtigen Zeitpunkt montieren viele 
OEM´s und große Zulieferer ihre Baugruppen 
längst unter Reinraumbedingungen. In Er-
mangelung von Alternativen werden die gelie-
ferten Bauteile derzeit alle bei den Herstellern 
vor der Montage gereinigt. Spätestens wenn 
die vorhandenen Kapazitäten der Hersteller 
erschöpft sind oder Ersatzinvestitionen nö-
tig sind, werden die Zulieferer aufgefordert, 
reinraumfähige Teile anzuliefern. Dadurch 
wird die Reinigungsaufgabe zunehmend 
zum Produktionsumfang der Zulieferer. Für 
die Distributionslogistik der Zulieferer ergibt 
sich daraus eine weitere Anforderung für die 
logistische Abwicklung der letzten Wertschöp-
fungsschritte.

3.	Die Distributionslogistik der Unternehmen 
ist gekennzeichnet durch hohe Ab- und An-
lieferungsfrequenzen (Vollgut/Leergut) bei 
beschränkten Lager- und Verkehrsflächen, 
gleichzeitiger Lärmbelästigung und Umwelt-
belastung. Die Unternehmen sind vielfach 
in ländlichen Gegenden angesiedelt, deren 
Straßen sich in einem teilweise schlechten 
Zustand befinden. Trotz relativ guter überge-
ordneter Verkehrsanbindung zu den großen 
Autobahnen ist das LKW-Aufkommen und 
die Verweildauer der Waren vom Zeitpunkt 
der Frachtaufnahme bis zur Belieferung beim 
Kunden sehr hoch bzw. lang. Durch den Auf-
bau eines gemeinsamen, zentralen Logistik-
Dienstleistungszentrums kann das enorme 
LKW-Aufkommen bei den Zulieferbetrieben, 
die damit verbundenen Kosten und letztlich 
auch der CO2-Ausstoß deutlich reduziert, die 
Infrastruktur merklich entlastet, sowie die Ver-
weildauer der Waren auf den Transportwegen 
deutlich reduziert werden.

Die genannten Problemstellungen gilt es für eine 
optimale langfristige Unternehmensausrichtung 
zu bearbeiten und Lösungen zu finden. 

Die Teilprojekte
Aufgrund dieser Ausgangslage setzt sich das 
Projekt aus drei Teilvorhaben zusammen:

I.	 Werkstrukturplanung: Permanente Verbesse-
rung der Werkstrukturen an den Einzelstand-
orten zur Sicherung der Wettbewerbsfähig-
keit und der Standortbeschäftigung.

II.	Kompetenzzentrum Feinreinigung: Gemein-
sames, zentrales Anwendungszentrum zur 
Feinreinigung von Metallteilen.

III.	Logistik-Dienstleistungszentrum: Gemein-
sames Logistikzentrum zur vereinfachten 

zu kommt, dass der Gasmarkt vor allem für die 
Kunden mit einem Verbrauch von 150.000 kWh 
bis 1,5 Millionen kWh weiterhin sehr schwierig 
und noch nicht komplett liberalisiert und geregelt 
ist. Das Problem bei diesem Kundensegment 
ist, dass keine registrierende Leistungsmessung 
installiert ist und daher keine Stundenwerte er-
mittelt werden können. Diese Werte werden al-
lerdings von den Anbietern gefordert und dazu 
benutzt, die Netzentgelte zu ermitteln. Liegen di-
ese Werte nicht vor, wird mit sehr hohen Risiko-
aufschlägen gerechnet, sodass diese Angebote 
nicht wettbewerbstauglich sind, falls überhaupt 
Angebote zu bekommen sind.

Die VIA Consult wird daher den Gaseinkaufsring 
segmentweise bearbeiten. Zunächst werden 
die Kunden mit einem Verbrauch von mehr als 
1,5 Millionen Kilowattstunden und einer RLM 
(registrierenden Leistungsmessung) am Markt 
angefragt. Weitere Vorraussetzung ist, dass die 
Kunden ihren momentanen Vertrag gekündigt 
haben und zum 01.01.2010 einen neuen Gas-
vertrag abschließen müssen. Viele Kunden sind 
aufgrund langer Kündigungsfristen noch an ih-
ren Anbieter gebunden und können vorerst nicht 

und kostengünstigen Abwicklung der Leer-
gutdisposition und zur Disposition und Bün-
delung von Ausgangsfrachten.

Innerhalb der nächsten 3 Jahre werden mit 16 
Unternehmen aus dem VIA Verbund diese Teil-
projekte bearbeitet, Lösungsvarianten erarbeitet 
und ggf. neue Strukturen umgesetzt.

Das Ziel
Der Wettbewerb hat zum Ziel, die Stellung der 
nordrhein-westfälischen Logistikwirtschaft im 
deutschen und internationalen Vergleich sowie 
deren Wettbewerbsfähigkeit zu verbessern. 
Im Fokus steht dabei die Stärkung der unter-
nehmerischen Basis, insbesondere der mittel-
ständischen Unternehmen. Im Einklang mit der 
neuen Wirtschaftspolitik des Landes sollen vor 
allem Netzwerke einander ergänzender, in Wert-
schöpfungsketten verbundener Unternehmen, 
wissenschaftlicher Einrichtungen und komple-
mentärer Akteure gestärkt werden. Die Maß-
nahmen sollen aber auch dazu beitragen, den 
Logistikstandort Nordrhein-Westfalen weiterzu-
entwickeln und das Logistikcluster auszubauen 
und zu stärken.
Der gesamtwirtschaftliche Nutzen durch das För-
derprojekt ist vielfältig. Neben der Schaffung und 
Sicherung von neuen Dauerarbeitsplätzen ste-
hen die Verbesserung der Arbeitsbedingungen, 
der Auslastung sowie der Marktchancen im 
Vordergrund. Die Reduzierung von Ressourcen- 
und Energiekosten sowie Effizienzerhöhungen 
sind Kernaufgaben des Projektes.

Der Start 
Unter Benchmarking wird im Allgemeinen der 
systematische Vergleich von Leistungskennzif-
fern des eigenen Betriebs mit Firmen, die unter 
ähnlichen Rahmenbedingungen vergleichbare 
Produkte herstellen, verstanden. In Bezug auf 
das Gemeinschaftsprojekt erfolgt in einem er-
sten Schritt eine vergleichende Untersuchung 
der Produktionsstandorte zur Ermittlung von 
gemeinsamen und individuellen Stark- und 
Schwachstellen mit Hilfe von Kennzahlen und 
Strukturmerkmalen. Die Ergebnisse des Bench-
marking fließen in die weiteren Planungen der 
Teilprojekte mit ein.

Über den weiteren Verlauf des Projektes werden 
Sie in den nächsten VIA-Newslettern informiert. 

EUROPÄISCHE UNION
Europäischer Fonds für regionale Entwicklung
Europa-Investition in unsere Zukunft

bei Ausschreibungen berücksichtigt werden. 
Die VIA Consult hat zurzeit eine Gesamtmenge 
von 50 Millionen kWh bei ca. 10 Gasversorgern 
angefragt. Die Gesamtmenge des VIA Gasein-
kaufsrings liegt bei über 100 Millionen kWh, Ten-
denz weiter steigend.

Preisgestaltung schwierig
Die Preisgestaltung wird sich ebenfalls zu einem 
wichtigen Thema entwickeln. In den meisten 
Gasversorgungsverträgen sind zurzeit Preis-
gleitklauseln vorgesehen. Alle 3 Monate werden 
die Preise aufgrund der Rohölpreise angepasst. 
In den Preisgleitformeln sind die Preise von 
leichtem und schwerem Heizöl eingebunden. 
Mittlerweile werden von einigen Gasversorgern 
auch Festpreise mit unterschiedlichen Lauf-
zeiten angeboten. Festpreise werden von vielen 
Unternehmen begrüßt, um Planungssicherheit 
für mehr als 3 Monate zu haben. 

Für welche Variante sich der VIA Gaseinkaufs-
ring entscheidet wird sich in den nächsten Wo-
chen herausstellen. Bis dahin bleibt es span-
nend.


